Arbeiten mit fischertechnik-Basis-Set                                          Gerhard Ruckwied          

Unterrichtsbeispiel: Seifenkistenrennen
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Anmeldung zum

5. fischertechnik:Seifenkistenrennen.
am 12.August

Name

Vorname

Geb.- Datum

Strasse/m.

PLZOM.

Telefon

Ich erkenne die Teilnahmebedingungen
an

Datum/ Unterschrift Fahrer

Ausschreibung
und Anforderungen an das
Fahrzeug

1. 4 Rader
2. 1 Sitz fiir den Fahrer
3.

4. das Fahrzeug muss

1 Lenkrad

geradeaus fahren

. es muss méglichst

weit rollen

Teilnahme nur unter diesen
Bedingungen





Alle hier verkleinert wiedergegebenen Bilder finden Sie im Original auf der zugehörigen CD bzw. in den Bauanleitungen

1  Technische Sachinformation

1.1  Seifenkisten

Der Name "Seifenkiste" (engl.: soap box) existiert seit den Dreißiger Jahren.

1933 hatte sich eine Amerikanische Seifenfabrik einen besonderen Werbegag ausgedacht: sie zeichnete auf die stabilen Verpackungskisten ihrer Seifen den Grundriss für ein kleines, leicht herzustellendes Automobil und belieferte interessierte junge Autobauer auch mit den notwendigen Materialien. 

Seit eh und je fasziniert Kinder der eigene Bau eines autoähnlichen Fahrzeugs, mit dem sie abschüssige Wege hinterrollen können. Was früher in ländlicher Umgebung für Jungen ein nahezu selbstverständliches Hobby und eine Herausforderung war, beim Bau ihre technische Kreativität und beim Fahren Ihr Können und ihren Mut unter Beweis zu stellen, ist heute kaum mehr bekannt. 

Damals besorgte man sich Räder und Achsen von ausgedienten Kinderwagen, Bretter für Fahrgestell und Sitz vom Bauernhof oder von Handwerkern. Die nötigen Werkzeuge hatte fast jeder im Haus, denn es wurde überall gewerkelt und gebastelt und repariert, und die Fachkunde erwarb man sich durch Experimentieren oder man ließ sich vom Vater, älteren Geschwistern oder Verwandten helfen.

Wichtige Funktionseinheiten neben den Achsen und Radlagern waren Bremsen und Lenkung. Das Prinzip konnte man sich an Kutschen, landwirtschaftlichen Wagen und Karren abschauen. Es musste die Vorderachse eingeschlagen werden können und die Räder mussten durch Hebel und Schleifblöcke gebremst werden können. Hierbei war der Phantasie keine Grenze gesetzt, so dass vielfältige Lösungen in Erscheinung traten.
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Achte einmal auf folgende Fragen:

1| Roli die Seifenkiste leicht die Ebene hinunter
oder rollt sie nur mihsam?

2 [Rolit die Seifenkiste geradeaus oder macht sie
einen Bogen?

3 [ Lassen sich Réder auf den Achsen seitich
verschieben?

4 | Oder lassen sich bei festmontierten Ridern die
Achsen seitlich verschieben?

5| Streifen einzelne Rider mit dem Umfang am
Wagenboden?

6| Streifen einzelne Réder mit den Profilrippen an
den Achslagern?

7 [ Bei Belastung mit Gewichten: Rollt das Fahrzeug
besser?

So kannst du Mangel beheben:

> Rader auf eichtes Drehen tberprifen: wenn man die Rader mit der Hand
in Schwung setzt, sollten sie noch etwas nachiaufen. Wenn nicht, nach
Reibungsquellen suchen.

> Beim Abweichen von der Geraden reiben Rader an den Achslagersteinern
Flache Nabenseite nach auBen drehen oder Klemmbuchsen oder
Hillsen mit Scheiben einbauen.
oder die Lager sind nicht rechiwinkig zur Hittelachse des Fahrzeugs (zur
Bauplatte) angebracht Lagersteine ausrichten.

> Wenn sich Rader oder Achsen seifich verschieben lassen, kannst du das
durch Klemmbuchsen verhindern.





Mancherorts finden auch heute noch Veranstaltungen mit Volksfestcharakter statt, bei denen Seifenkisten im Mittelpunkt stehen, die auf speziell präparierten Straßen mit Gefälle erprobt werden können und sich bei regelrechten Rennen mit Hindernissen bewähren müssen. Hierbei zeigt sich jedoch, dass die Fahrzeuge weitgehend von Erwachsenen gebaut und teilweise sogar gefahren werden. Die Seifenkisten sehen professioneller aus als früher, wodurch ihnen allerdings die Individualität und Originalität früherer Exemplare abgeht, aber Lenkungen und Bremsen unterscheiden sich kaum von den früheren Lösungen. 
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Gelegentlich sieht man auch sog. Achsschenkellenkungen (Siehe Unterrichtsbeispiel Wagen mit Lenkung). Wie früher werden die Räder entweder direkt durch die Reibung angepresster Hebel oder ebenfalls über Seilzüge, die auf Bremsklötze wirken, abgebremst. Bei einfacheren Lösungen werden beim Bremsen Hebel mit einem Ende direkt auf den Straßenbelag  gepresst.
Offizielle Definition:

Seifenkisten sind selbstbebaute einfache Fahrzeuge ohne Motor. Sie sind aus Holz (Sperrholz) oder Kunststoff aufgebaut und verfügen über Bremsen und eine Lenkung.

1.2 Einige kuriose Beispiele aus der Welt erwachsener Seifenkistenanhänger
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1.3 Rennstrecke


Die Strecken müssen ein geeignetes Gefälle haben. Sie werden für den Verkehr gesperrt und mit Start-und Zielkennzeichnungen ausgestattet. Kurven oder Hindernisse werden meist mit Strohballen gesichert.
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2  Inhaltliche Schwerpunkte

Bei Seifenkistenrennen mit fischertechnik-Bauteilen  im Rahmen der ersten Begegnungen der Kinder mit dem Medium muss auf Lenkungen und Bremsen verzichtet werden. Bei diesen „Rennen“ bedarf es Fahrzeugen, die geradeaus laufen und möglichst ungebremst weit rollen. Als Ausstattung kann ein Sitz und ein Lenkrad (ohne Wirksamkeit) gefordert werden. 

Lenkungen und Bremsvorrichtungen lassen sich mit dem Material zwar durchaus anschaulich darstellen, was jedoch erst bei mehr Erfahrung der Kinder sinnvoll ist.

2.1 Technische Aspekte und Begriffe, die bei der einfachen Seifenkiste herausgearbeitet werden können:

· Fahrgestell mit vier Rädern

· Sichere Radlagerung

· Auf Achsen freilaufende oder festmontierte Räder

· Reibungsarme Lagerung 

· Geradeauslauf und Rollstrecke

· Fahrzeug-Eigengewicht

2.2  Technische Begriffe:

· Reifen, Radnaben, Vorderräder, Hinterräder, Achsen, Sicherungsbuchsen, Radlager, Fahrgestell, Fahrzeugboden, Lenkrad, Sitz, Rückenlehne, Spiel der Räder, Reibung der Räder. 
(vgl. Abschnitt 4.8)
3    Vorüberlegungen, Vorbereitungen 

3.1 Vorkenntnisse der Schüler 

Die Kinder sollten im Rahmen der vorgeschlagenen Kurzeinführung (s. CD, Allgemeiner Teil, Texte und Bilder Kurzeinführung) mit den dort vermittelten Handhabungstechniken vertraut sein. Ansonsten kann das Thema als Einstieg in die Arbeit mit Baukästen betrachtet werden, so dass es nicht zwingend weiterer Informationen bedarf. Hier kann man sich auf die Kreativität der Kinder verlassen.  

3.2 Vorbereitungen der Lehrerin/des Lehrers

Dieses Thema kann man durchaus nutzen, um die Kinder zu beobachten und sich selbst mit den Möglichkeiten und Formen vertraut zu machen. Die Kinder werden auf jeden Fall Lösungen finden. Ansonsten kann man folgendes berücksichtigen:

· Gezielte Vorbereitung wäre ein Nachbau bzw. eine genaue Betrachtung der Bauanleitung 3.3.1 Radmontage und der Bauanleitungen 3.1.1 bis 3.1.4  für Seifenkisten. Die Motive unter 3.3.1 wurden für Wagen mit Lenkung entwickelt, sie eignen sich auch für die Seifenkiste. 
· Durchsicht der Lösungen bei Arbeitsblatt Anleitung Verbesserungen (s.CD, Texte)
· Ferner die Abbildungen 19 bis 28 in der Baukastenbeilage Handhabung

· Zweckmäßig ist der Ausdruck und die Bereitstellung einiger Exemplare der genannten Bauanleitungen, um sie im Bedarfsfall, wenn Kinder nicht weiterkommen, zur Verfügung stellen zu können.

· Baukästen und – soweit realisiert – Sammelbox für Auslagerungsteile gemäß den Hinweisen zum Einsortieren der Kästen müssen parat sein.

· Eventuell können einige Gewichtstücke (100g, 200 g) zum Beschweren der Modelle bereitgehalten werden
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Benötigt wird eine Schiefe Ebene, also ein Brett, am besten aus Sperrholz (ca. 150x30 cm). Ferner ein Stück aus dünnem Karton oder schweres Papier (150 g), das am Ende der Ebene mit einem Klebestreifen so aufgeklebt wird, dass zwischen Brettende und Boden keine Stufe entsteht. Als Auflage für das Brett kann ein Stuhl dienen. 


Als Auslauf sollten mindestens 5 m Fläche zur Verfügung stehen. Insofern könnte die Schiefe Ebene eventuell im Flur aufgestellt werden. Dieser eignet sich auch für das eigentliche Rennen besser als das Klassenzimmer, weil hier alle Kinder gemeinsam um die „Rennstrecke“ herumstehen können. Es muss auch damit gerechnet werden, dass die Fahrzeuge nach Verlassen der Schräge nicht alle schnurgerade weiterfahren, sondern etwas nach links oder rechts abdriften, wofür dann auch Platz benötigt wird.
Um die Rollstrecke der einzelnen Fahrzeuge zu registrieren, kann man Klebestreifen bereithalten, die am Ort des Stillstands des Fahrzeugs auf den Boden geklebt werden können und auf die man Namen oder Namenskürzel des jeweiligen Konstrukteurs schreiben kann. Gut geeignet ist Maler-Kreppband.
 

· Für den Unterrichtseinstieg und den Bezug zur Realität wäre die Projektion einiger Bilder zweckmäßig (siehe 4.1 Einstieg und 4.9 Realbezug) . 

3.3 Unterrichtsorganisation

Eine unkomplizierte und sichere Vorgehensweise ist nach Darbietung einer passenden Anfangssituation durch Bilder oder ein Gespräch zum Thema das Ausgeben von Bauanleitungen zu Seifenkisten und die Aufforderung, die Modelle nachzubauen und zu erproben. Diese Form macht für „Anfänger“ sowohl seitens der Lehrperson als auch seitens der Schüler durchaus Sinn.

Die pädagogisch wertvollere und didaktisch reizvollere Form ist die der problemorientierten Aufgabenstellung, die einen Nacherfindungsprozess zur Folge hat und eigene Lösungen der Kinder zulässt, wodurch vielfältigere Formen von Modellen entstehen. Allerdings ist für das Bauen ohne Vorlagen mehr Zeit erforderlich und mehr Beratungseinsatz des Lehrers nötig.

Das Prinzip ist im Allgemeinen Teil der CD  unter Text,  Didaktische Konzeption des Baukastensystems dargestellt. Mit dem nachfolgendenden Unterrichtsentwurf wird auf diese Konzeption Bezug genommen. Es ist dem Lehrer unbenommen, eine Mischung aus beiden Verfahren vorzunehmen.

4  Vorschlag für die Unterrichtsorganisation - Stufen des Unterrichts

4.1 Einstieg / Zugangsmöglichkeiten


Ansprechen des Themas, fragen, ob die Kinder schon von Seifenkistenrennen gehört haben. Erzählen lassen, eventuell Fahrzeuge beschreiben lassen. 

Bilder von einem Seifenkistenrennen zeigen (siehe CD) sowie Bilder von Seifenkisten, ohne auf Details einzugehen.
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Stellt Euch vor, ihr wolltet an einem solchen Rennen teilnehmen und müsstet dazu ein Fahrzeug bauen.

Wie würde das wohl aussehen? Versucht doch mal, das Modell einer Seifenkiste mit dem Baukasten zu bauen!

Zuvor sollten wir besprechen, welche wichtigen Teile das Fahrzeug (das Modell) haben muss. 

4.2 Diskussion der Anforderungen

Die Schüler dürfen Vorschläge zur Technik und zum Aussehen der Seifenkiste machen. Der Lehrer teilt mit, dass auf eine Lenkung und Bremsen erst einmal verzichtet wird. Dabei weist er auch auf die bereitgestellte Schiefe Ebene und die Anforderungen an das Erproben (möglichst weit und geradeaus) hin.

An der Tafel werden wichtige Teile bzw. Anforderungen festgehalten. Das Ergebnis sollte - gegebenenfalls durch Impulse - in folgende Richtung geführt werden:

Das Modell soll:
vier Räder haben, einen Fahrersitz, ein Lenkrad, geradeaus laufen, möglichst weit rollen

[image: image30.jpg]


[image: image31.png]


Alternative für 4.1 und 4.2
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4.3  Aufgabenstellung

Nach Klärung der Anforderungen ist ein Tafelanschrieb zweckmäßig, damit die Kinder durchgängig überprüfen können, ob sie auf dem richtigen Weg sind. Durch die Nummerierung kann man sich gut verständigen

Baut das Modell einer Seifenkiste und erprobt es an der Schiefen Ebene. 
Es soll

1. vier Räder haben

2. einen Fahrersitz haben

3. ein Lenkrad haben

4. geradeaus laufen

5. weit rollen

4.4 Experimentieren - Bauen

Der Lehrer weist auf die aufgestellte Schiefe Ebene hin und erklärt das Verfahren des Erprobens

Er kann noch darauf hinweisen, dass es im Baukasten große und kleine Räder gibt. 

Die Schüler sollen versuchen, nach eigenen Vorstellungen ein brauchbares Modell zu bauen. Dies müsste nach der Kurzeinführung mit der dort vorliegenden Darstellung eines Fahrgestells mit 4 Rädern kein Problem sein. Wenn ein Kind nach langem Bemühen nicht vorankommt, kann man hier mit einer Bauanleitung helfen (Anleitungen 3.1.1 bis 3.1.4). 

4.5 Erproben
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Wenn die Schüler ihr Modell fertiggestellt haben, können sie es an der aufgestellten Schiefen Ebene erproben. Das Fahrzeug soll am oberen Ende der Schräge aufgestellt, in Fahrtrichtung ausgerichtet und losgelassen werden, ohne es anzustoßen. 

Die Kinder werden angehalten, dabei auf folgende Punkte zu achten:
(dazu kann man einen Beobachtungsbogen einsetzen; 
siehe CD, Texte: Arbeitsblatt zu den Fahrversuchen) 
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Man kann Auffälligkeiten bzw. Mängel zum allgemeinen Interesse machen und zu gegebener Zeit die Kinder zusammenrufen, um an mangelhaften und funktionstüchtigen Modellen Mängel und deren Behebung aufzeigen. Hierbei muss man aufpassen, dass Kinder nicht bloßgestellt werden. Am besten spricht man von „weniger gut“ oder „nicht so günstig“ anstatt von „falsch“.

Diese Zäsur eignet sich auch, um beim Ansprechen von Mängeln Begriffe einzuführen: Achse, Räder, Radnabe, Radlager, Wagenboden, Plattform, usw. Angesprochene Termini sollte man immer an der Tafel festhalten (vgl. Arbeitsblatt technische Begriffe, CD, Texte). 


4.6  Korrigieren/Optimieren

Aus den Beobachtungen ergibt sich Optimierungsbedarf, der entsprechend umgesetzt wird.
Erkannte Probleme werden gelöst, gegebenenfalls mit Hilfe des Lehrers (Einzelberatung oder Kreisgespräch) mit Bauanleitungen (Seifenkisten 3.1.1 – 3.1.4 oder Radmontage 3.3.1) oder mit Arbeitsblatt Anleitung Verbesserungen (s. CD, Texte) .
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Räder auf leichtes Drehen überprüfen: wenn man die Räder mit der Hand in Schwung setzt, sollten sie noch etwas nachlaufen. Wenn nicht, nach Reibungsquellen suchen.



Die erwähnten Hilfsmittel kann. Die Bauanleitung 3.3.1  und das Arbeitsblatt können zerschnitten werden und die Ausschnitte können können beispielsweise ausgehängt werden, um sich zu informieren, wie man sein Modell verbessern einzelnen Kindern, die einen Umbau vornehmen sollten oder die mit den Abbildungen vergleichbare Probleme haben, zugeordnet werden, so dass sie eine Korrekturanleitung in der Hand haben. 

4.7  Erproben der korrigierten Modelle – Seifenkistenrennen. 

Nach endgültiger Fertigstellung treten die Kinder nacheinander zum Wettbewerb an, um festzustellen welches Fahrzeug am weitesten rollt (vgl. 3.2, Vorbereitung). Diese Phase kann recht anstrengend sein, weil hier auch emotionale und psychologische Aspekte in Erscheinung treten können, bis hin zu Missachten der Regel (nicht anstoßen, nur loslassen) oder gar Sabotageabsichten. Hierbei kann es auch sehr laut werden.

Die Endpositionen der Modelle auf der Rollstrecke können mit Klebeband auf dem Boden gekennzeichnet werden.  Gewonnen hat der, dessen Fahrzeug am weitesten gerollt war. Das Fahrzeug des Gewinners kann in der Gruppe auf Eigenschaften untersucht werden, die zur festgestellten Leistung geführt haben.



4.8  Sicherung der Ergebnisse bzw. der Modelle

Am Ende der Arbeitszeit zu verlangen, dass die Modelle abgebaut und die Kästen eingeräumt werden, ist nicht zu empfehlen. Vielmehr sollte man zusehen, dass die Modelle bis zur nächsten Sitzung erhalten bleiben, vielleicht sogar ausgestellt werden können. Die Modelle müssen dann mit Namen oder der Nummer des Baukastens gekennzeichnet werden, aus dem sie entstanden sind. Oder man legt in den gebrauchten Baukasten ein Kärtchen mit dem zugehörigen Namen des Kindes.

Das sofortige Abbauen wird meist toleriert, wenn man die Modelle mit der Digitalcamera aufnimmt und in Aussicht stellt, dass die Kinder das Bild beim nächsten Technikunterricht bekommen. Dies wäre ohnehin sinnvoll, damit das Ergebnis beispielsweise zusammen mit anderen Unterlagen im Ordner abgeheftet werden kann. 

Zum Fotografieren stellen die Schüler Ihr Modell mit Namensschildchen auf eine Fotounterlage, oder man stellt das Modell an die Tischkante und das Kind kniet sich so hin, dass man Modell und Gesicht auf ein Bild bekommt. Das macht auch noch Spaß.


4.9  Transfer

Unabdingbar ist nach Fertigstellung der Modelle der Transfer zur technischen Wirklichkeit, bei dem die gefundenen Lösungen mit den „echten“ Lösungen verglichen werden können.

Für die vorliegende Aufgabe wird dies durch Projektion von Bildern von Seifenkisten ermöglicht. Dabei sollte man die wichtigsten technischen Begriffe, soweit nicht schon unter Abschnitt 4.5 erfolgt, mit den Kindern erarbeiten bzw. vertiefen. 
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Die beste Möglichkeit eines Realbezugs ist der Besuch eines Seifenkistenrennens, wie sie mancherort in ländlichen Gegenden noch durchgeführt werden. Wenn ein Termin bekannt ist, Eltern bitten, mit ihrem Kind die Veranstaltung zu besuchen. Das ist ein unvergessliches Erlebnis. 


4.10  Klären wichtiger technischer Begriffe


, 

4.11  Beurteilung

Das fertige Modell kann nach Bekanntgabe von Kriterien durch Selbsteinschätzung und Fremdeinschätzung beurteilt. Auf eine endgültige Beurteilung in Form einer Benotung sollte sich der Lehrer in Ruhe anhand der abgestellten Modelle oder Fotos festlegen. Kinder, die sich bemüht haben, jedoch nicht so gut vorangekommen sind, sollte man nicht mit einer schlechten Benotung enttäuschen. Hier ist Fingerspitzengefühl gefragt. (s. CD, Allgemeiner Teil, Beurteilung einer Montageaufgabe) 

Hilfreich ist hier ein Beurteilungsbogen  (s. CD, Allgemeiner Teil, Beurteilungsbogen A und B)


Beim Abweichen von der Geraden reiben Räder an den Achslagersteinen oder die Lager sind nicht rechtwinklig zur Mittelachse des Fahrzeuge (zur Bauplatte) angebracht. Flache Nabenseite nach außen drehen oder Abstandhalter in Form von Klemmbuchsen oder Hülsen mit Scheibe einbauen. Lagersteine ausrichten.  


Wenn sich Räder oder Achsen seitlich verschieben lassen, Position durch Klemmbuchsen sichern.
































Rollt die Seifenkiste leicht die Ebene hinunter oder rollt sie nur mühsam?


Rollt die Seifenkiste geradeaus oder macht sie einen Bogen?


Lassen sich Räder auf den Achsen seitlich verschieben?


Oder lassen sich bei festmontierten Rädern die Achsen seitlich verschieben?








Diese sind:�Reifen, Felgen, Radnabe, Vorderräder, Hinterräder, Achse, Fahrgestell, Lenkrad, Sitz, Verkleidung (Karosserie), Lenkung, Bremsen�An den Bildern von realen Seifenkisten können diese Begriffe den entsprechenden Teilen zugeordnet werden.


Zur Sicherung der Begriffe können entsprechende Arbeitsblätter dienen (s. CD, Texte, Arbeitsblatt Begriffe).  

















Streifen einzelne Räder mit dem Umfang am Wagenboden?


Streifen einzelne Räder mit den Profilrippen an den Achslagern?


Bei Belastung mit Gewichten: Rollt das Fahrzeug besser?





Zur Ausstattung gehören nach wie vor schwenkbare Vorderachsen, die entweder direkt mit den Füßen oder durch Seilzüge über Lenkhebel oder durch Seilzüge, die auf Wellen von Lenkrädern auf- und abgerollt und über Seilrollen umgelenkt werden, geschwenkt werden können.





Zunächst wie bei 4.1


Stellt Euch vor, ihr wolltet an einem solchen Rennen teilnehmen.�Zum Mitmachen braucht man eine Anmeldung (Siehe CD, Texte, Anmeldung zum Rennen) 





Es soll also der Ausschreibung entsprechend ein Fahrzeug gebaut werden.











